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Aligemeines
Ob eine Verbindung von der Kbche zum
Wohnzimmer, vom El3zimmer zum Hob-
bykeller oder vom BUro zum Gartenhaus
hergesteilt werden soil, mit der bier vorge-
stellten Komfort-Haustelefon-Anlage ist
dies kein Problem. Von der Zentrale ist zu
jedem der angeschlossenen Telefonappara-
te jeweils nur eine zwciadrige Leitung zu
ziehen. Von den max. 10 anschliel3haren
Teilnehmern (1blefonapparaten) kannjeder
mit jedem telefonieren und das praktisch
zum ,,Nulltarif".

Lediglich die einmaligen, jedoch sehr gun-
stigen, Anschaffungskosten sowie die
Stromkosten sind zu berucksichtigen. Lctz-
tere hewegen sich für cinen ganzen Monat
in der Grol3enordnung einer einzigen Ge-
bUh reneinheit der Deutschen Bundespost.
D. h. ein ganzes Jahr Dauerhetrieb kostet
nicht einmal DM 3,00.

Die Handhabung der Anlage ist denkbar
einfach, da sic sich so verhält, wie man es
von Anitsapparaten gewohnt ist.

Sobald der Horer abgehoben wird, ertönt
das Freizeichen.

Jetzt wählt man mit den Zahlen 0-9 den
gewünschten Teilnehmer an. Hierbei ist
jedem der angeschlossenen Apparate eine
ZahI zugeordnet.

Bei dem angewahlten Teilnehmer ertont
das Khngelzeichen in den gewohnten Ab-
ständen, wobei gleichzeitig im Hörer des
anrufenden Teilnehmers zur Kontrolle em
400 Hz-Signal ertont.

Sobald der zweite Teilnehmer den Hörer
ahhebt, ist die Verbindung zustandege-
kommen und beide Teilnehmer können
miteinander sprechen.

Heht während des Bestehens einer Sprech-
verhindung ein weiterer Teilnehmer den

Hörer von der Gabel, so erhält er das ge-
wohnte Besetztzeichen, da mit dieser Kom-
fort-Haustelefon-Anlage jeweils nur em
Gesprach gleichzeitig geführt werden kann.
Auf these Weise wird es zuverlassig ausge-
schlossen, daB Gespräche von Dritten mit-
gchort werden konnen.

Eine bestehende Verbindung wird autorna-
tisch abgebrochen, wenn die entsprechcn-
dcii Hörer wieder aufgelcgt werden.

Durch cine ausgefeilte Technik konnte er-
reicht werden, daB die Anlage eine hohe
Storsicherheit und Langzeitstabilität be-
sitzt. Darüber hinaus ist der Nachbau be-
sonders einfach und preiswert durchzufüh-
ren, da ausschlieBlich kostengunstige
Standardbauelcmente cingesetzt wurden.
Alles in allem also einc ,,runde" Sache.

Zur Schaltung
Das Blockschaltbild gibt cinen ersten Fin-
blick in die Funktionswcisc der Haustele-
fonanlage. Block I setzt sich aus den Teil-
nehinerschaltungcn 0-TS 9 zusanimen.
Die Teilnehmerschaltungen in Block I kor-
respondicrcn untcr Zuhilfcnahme von
Block II (Anpassung) mit den Blöckcn III
und IV (Wähler, Funktionsgcncrator). Da
immer nur cinc Verhindung glcichzeitig
hergesteilt werden kann, reichen 4 Leitun-
gen zwischen Block I und 11 aus. Block III
(Vs'ahler) 1st mit jcder Teilnchrncrschaltung
in Block I cinzeln verbundcn und gibt die
angcwahlte Tcilnehnicrschaltung frei. Die 2
Tcilnchnier sind darn ühcr die L,eitung
SPSS (Sprechsarnmelschienc) niiteinander
vcrbunden.
Durch Block V wird die Spannungsvcrsor-
gung sichcrgestellt. Tabelle I crklart die
Bedcutung der Signale, die mi Blockschalt-
hild und im Schaltplan angegeben sind.

Nachfolgcnd wollcn wir cinen kompletten

Slit Iieundlichci iloterstuttung	 iii

I 1  Wolfgang i,cI;uitiii,i, Penis.

Funktionsahlauf hcschrcihen, und zwar
vom Abheben des Telefonhorers his zur Er-
stcllung der Sprcchverbindung.

1. Der Ruhezustand
Bei allen angcschlossencn Ièlefonappara-
ten licgt der Hörcr auf. Die Gahelum-
schaltkontaktcsindgcoffnct. Wechselstrom-
niäBig ist die Schlcife a-h ühcr den Wccker
und eincn Kondensator geschlosscn. Glcich-
strommaf3ig ist die Schicife gcoffnct. Die
Transistorcn, die mr Aufschaltung der
leil nchmcr auf die Sprcchsammelschiene
diencn, sind gcsperrt.

Die Steuerleitung ST wird nicht helastet.
Die Operationsverstärker OP 3 und OP 4
werten dicsen Zustand aus, an ihrcn Aus-
ghngen steht cm high-Signal. Die Signale
TV, EIN und AUS sind high.

Die Sprcchsanimclschienc wird nicht bela-
stct. Die Speiscstromquclle T41, T42 lie-
l'crt keinen Strom. Am Kollcktor von 1-4I
stchcn 24 V an. Dies wird von OP 1 und
0P2 zu WIMP = high ausgewcrtet. Die
Zählcr 1 und 2 ml IC 2 sind gesperrt.

Das Signal EIN = high sperrt 1C9 des
Funktionsgcncrators und IC 3 des Wählcrs
schaltet T43 durch, die Leitung FROB
führt dadurch 12V und die Tcilnehmer-
schaltungcn (TS) sind freigegeben.

2. Teilnehiner 1 nimmt den 1-Iörer auf
Die Schleife al-bI ist mit Ca. 500 fl ge-
schlosscn, und es flieSt cin Strom fiber L) 2,
a-h. R I nach Masse. Der Transistor T 3
steucrt Ober R 5 T 2 durch. Dadurch wird
der Teilnehmer auf die Sprcchsammel-
schiene SPSS geschaltet. Durch den Span-
nungsabfall an R I wird uher das Nctzwerk
(D It). C I, R 3, C 2, R 4) 13 durchgesteu-
ert. Das Nctzwerk verhindert ciii Sperrcn

Zwei his zehn Nebenstellen können an these komfortable Haustelefon-
Anlage angeschlossen werden. Als Nebenstellen eignen sich ,,ganz nor-
male" Post-Telefonapparate, die vielfach gebraucht sehr günstig ange-
boten werden.

Die Anlage arbeitet so, wie man es von einem ,,normalen" Telefon ge-
wohnt ist. Freizeichen, Rufzeichen, Besetztton, Klinge/zeichen anti
selbst der Wdhlvorgang werden ,,naturgetreu" durchgefuhrt. Der An-
schiuji der Telefonapparate erfolgt fiber eine Zweidraht- Verbindung,
wodurch der Einsatz besonders anwenderfreundlich ist.
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von 1'3 wahrend des Wahivorganges, bet
dern SpannungsIhckcn" an R 1 auftrctcn.

Dic als kornplementdre Darltngtonstufe
gcschaltetcn Transistoren T41/T42  ver-
gleichen den Spannungsabfal! an R Ill mit
dem am Knotenpunkt von R 120, R 121,
R 122, und beaufschlagen SPSS mtt eincm
konstanten Strom von 40 mA bei etnem
Tei Inch mc r.

Die Kollcktorspannung von 141 sinktauf
20 V nod die Zahlcr I und 2 im IC 2 werden
hber die OP! nod OP 2 freigegeben (WIMP
= low).

Mit dcrn Durehschalten von T3 wtrd die
Steuerleitung ST belastet. Es llie!3t em
Strom uberR 117,R I l6,R II, I) 13unclT3
naeh Masse. R 132 Iicgt jctzt an Ca. 10,4 V
und 0P4 gcht gcgcn 0 V. Die Signaic AUS
und FIN sind low. Daraufhin werden IC 
(Funktionsgenerator) und 1C3 (Wählcr)
freigegehcn.

An den Ausghngen von IC 9 (Funktionsge-
nerator) stehen die entsprcchenden Fre-
quenzen (siehe Schaltplan) an. Dureh WO
= high wird der Dezirnalzahler IC 7 auf
Null gehalten, die Gatter N 8 nod N 10 sind
gesperrt, da noch nicht gewhhlt wurde und
sornit aueh kein Rufton und keine Ruf-
spannung benotigt werden.

Durch EIN = low wird die Leitung FROB
jetzt mit 2 V betricben. Gletchzeittg wird
clas Besetztzeichen B1ON über C 27, C 28
an fm odu liert.

Das Besetztzcichen wird unter Zuhilfe-
nahrne des Gatters N9 und der Dioden
D 138/D 139 mit den Frequenzen, die am
Pin 2/3 vom 1c9 anstehen, erzeugt.

Nimrnt z. B. zusätzlich Teilnehrner 0 auf, so
hort er das Besetztzeiehen.

Die Gleichspannung mit aufmoduhertern
Besetztzeiehen FROB Iangt nieht aus, urn
T 39 durchzusteuern. Teilnehrner I hört das
Besctztzeichen nicht, da die Diode D 2 (Ka-
tode > 5 V) gcsperrt ist.

Teitnehmer
schattunge

2-9

TSO

Blockschalthild der Koinfort-Haustelefon-Anlage

3. Teilnehmer 1 wählt die ZahI 0
Wie schon erwahnt, sind naeh dern Abbe-
ben des Hörers die Signale FIN rind WIMP
low. Der Zhhler 1 lauft durch Z-Takt, steu-
ert al-if 8 nod halt sieh dort selhst.

Der von T41, 142 gesteuerte Strom
(40 mA) wird beirn Wahlen von der Zahl
Null 10 ma! unterhrochen. Wahrend der
Strornpauscn steigt das Potential am Ko!-
lcktor von 141 von 20 V auf 24 V an. OP 1
und 0P2 verarbeiten die Spannungsande-
rung zu Wahlimpulsen.

Der Zähler 1 wird von jedem Wahlirnpuls
zurUekgcsetzt, der Zahler 2 zählt die em-
zelnen Impulse.

1st der Wahlvorgang abgeschlossen, läuft
Zählcr 1 wieder hoch auf 8. Wahrend der
Zhhlcrstände 4-7 ist der Ausgang Q 3
(Pin 5) vorn IC 2 auf ,,high" und gibt den

Binar-Dezirnal-Decoder IC 3 frei. Der Zah-
lerstand an den Ausgangen von IC 2
(Pin 11-14) steht im Binhr-Code an nod
wircl von IC 3 eingelesen nod decodiert,
Q 10 (Pin 9) wird auf ,,high" geschaltet
(FRGW 0 = high).

IC 3 schaltet nach seiner Frcigabe WO auf
low. Dadurch werden Ober D 135 alIe wei-
teren Wahlimpulsc gesperrt.

Zusätzlich wird der Dezirnalzhhlcr IC 7
uber N6/N7  freigegeben. IC 7 zählt von
0-8 und setzt sich beim Zahlerstand ,,9" mit
N 6 wieder aufO zurück. Die Zahlerstellun-
gen ,,I" nod ,,2" geben die Gatter N 8, N 10
im Ruf-Takt frci.

Der Rufton RFTON wird uber C24, T41,
T42 dern Strom SPSS von 40 in  aufrno-
duliert nod zum Teilnehrner I gcfuhrt. Die
Rufspannung durch RSEN gestcucrt, stcht
auf der Leitung RUF an.

10/ 	100W 0-9

WIMP

TV

Wahier

FROB

RUF

si	 Anpassung 
616
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Schaitbild: Net:teil der Komfort-Haustelefon-A n/age
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FRGW 0 = high steuert T40 durch und
D 129 signalisiert ,,Ruf freigegeben". T40
gibt uber R 108 dem Wechsc!stromschalter,
bestehend aus T 37 und D 120-D 123, frci.
Die Rufspannung gelangt zum Wecker des
Telefonapparates vom Teilnehmer 0.

4. Teilnehmer 0 nimmt den Hörer auf
Der Rufton bewirkt eincn Spannungsabfall
an R 100 and der Teilnehmer wird durch
T39 zusätzlich zu Teilnehmer 1 auf die
SPSS geschaltet. T39 sperrt Uber D 128,
T40, der wiederum T37 sperrt und den
Rufstrom unterbricht.

Transistor T39 belastet zusätzlich zum
Transistor T3 die Steuerleistung ST.

Die Spannung an R 118 stnkt von Ca. 13,6V
auf 10,7 V. OP 3 (Pin 1)schaltct aufO V(TV
= low). Dadurch wird der Strom aufSPSS
mit den Transistoren T41/T42 auf 80 mA
crhoht.

Mit TV = low wird zusatzlich das Flip-Flop
(N3/N4) gesetzt. Hierdurch wird MTV
high, und IC 7 auf Null gesetzt. Die Gatter
N 8 und N 10 sperren. Die Verbindung ist
hergestelit.

Analog zum postalischen Parallelbetrieb
Ober Speisedrossein wird die tonfrequente
Mikrofonwiderstandsänderung in eine
Sprechschienen-Spannungsänderung urn-
gesetzt, die vom Hörer empfangen werden
kann.

Zum IVachbau
Bezogen auf die Anzahl der Bauelemente
ist these Schaltung sicherlich in die Katego-
ne ,,besonders aufwcndig" einzureihcn. Da
es sich jedoch fast ausschliei3lich urn sehr
preiswerte und unempfindlichc Standard-
bauelementc handelt, ist der Nachbau in
der Tat problemlos durchzufuhren, zumal
sämtliche Bauteile auf den beiden Platinen
untergebracht sind.

Zunächst werden die passiven und dann die
aktiven Bauelemente in gewohnter Weise
auf die Platinen gesetzt und vcrlötet. Hier-
bei ist darauf zu achten, da8 aufgrund des
etwas gedrangten Aufbaues einige Wider-
stände und Dioden senkrccht stehend an-
geordnct sind.

Zuletzt sind die drei groi3en Elko's für das
Netzteil sowie der Transformator auf die
Basisplatine zu setzen und zu verldten.

Als nächstes wird die Frontplatine mit der
Basisplatine im rechten Winkel verlötet,
und zwar so, daB die Frontplatine Ca. 2 bis
3 mm unterhaib der Leiterbahnseite der
Basisplatine hervorsteht.

Vor dem Einbau ins GehBuse sind noch
einige Verbindungen mittels flexibien iso-
lierten Leitungen herzustellen, wobei alie
mit gicichen Bezcichnungcn versehenen
Punktc untereina nder zu verhinden sind.
So ist z. B. der fiber den Lcuchtdiode D 9 im
Schaltbild zu findende Punkt ,,cl" sowohi

auf der Basisplatine zu finden als auch auf
der Anzeigenplatine. Hier ist also, wie auch
in den Ubrigen Fallen, eine Verbindung
vorzunehmen.

Die Telefonapparatc werden jeweils mit
zwei Leitungen (weil3 = a - braun = b) an
die Punkte ,,al" und ,,bl", ,,a2" und
11 b2",... his ,,aO" und ,,bO" angesehlossen.

Sofern nicht alle 10 Apparate benötigt
werden, konnen selbstverstandlich auch
die zugehorigen Teilnehmerschaltungen
entfallen. Beim AnschluB von lediglich 2
Apparaten sind nur die Teilnehrnerschal-
tung I (Ti his T4 mit Zusatzbeschaltung)
und Teilnehmerschaltung 2 (T 5 his T 8 mit
Zusatzbeschaltung) zu bestucken, während
die Teilnehmerschaltungen 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9,
0 crsatzlos cntfallen konnen (his einschl.
R 110).

AbschlieBend ist die 2adrige Netzzuleitung
links neben dem Netztransformator anzu-
schlieBen, nachdem sie durch die Netzka-
beldurchfuhrung mit Zugentlastung in den
Rückpiatte gefuhrt wurde. Die Netzzulei-
tung ist innerhalb des Gehäuses so zu ver-
legen, daB sic auch bei abgenissenen Lot-
stellen keinesfalls mit den Qbrigen Schal-
tungsteilen Icitend in Verbindung treten
ka ii n.

Win wUnschcn Ihnen bcim Nachbau und
spBteren Einsatz diescr interessanten und
nutzlichen Schaltung viel Erfoig.

Stückliste: Komfort-Haustelefon-Anlage TZ 2000

Haibleiter
Id . .................... TL084
1C2 ...................CD 4520
1C3 ...................CD 4514
1C4,IC6 .............. CD400I
105 ...................CD 4025
1C7 ...................CD 4017
IC 8 ...................CD 4070
1C9 ...................CD 4020
IC 10 ..................CD 4093
ICIl	 ......................7824
1C12	 ......................7812
TI, T2, T5, T6, T9, T 10, T 13,
T 14, T 17, T 18, T21, T22, T25,
T26, T29, T30, T33, T34, T37,
T38, T42 ...............BC 556
T3. T4, T7, T8, Ti!, T12, Tl5.
T 16, T 19, T20, T23, T24, T27,
T28, T31, T32, T35, T36, T39,
T40, T43 ...............BC 546
T41, T44 ...............2N3019
T45 ....................TIP Ill
D1 .-D8, D10-DIl, D13-D2I,
D23-D24,  D26-D34, D36-D37,
D39-D47,  D49-D50, D52-D60,
D62-D63,  D65-D73, D75-D76,
D78-D86, D88-D89, D91-D99,
• !OI -D 102, D 104-D 112,
D1 14-D 115, D117-D 125,
D I27-D 128, D 130-D 139

................1N4I48
D9, D 12, D22, D25, D35, D38,
D48, D51, D61, D64, D74, D77,
D87, D90, D 100, D 103, D 113,
D 116, D 126, D 129

........LED, rot, 5 mm
D 140-D 143, D I46-D 148
....................... .IN4007

D144	 .................. ZPD56
D 145	 .................ZPD 4,7

Kondensatoren
Cl. C3, CS. C7, C9, CII, C 13,
C 15, C 17, C 19 .......I zF/16 V
C2, C4, C6, C8, C 10, C 12,
CI4,C16,C18,C20 ...... 22nF
C21, C26. C35, C37, C38 470 n 
C22 .....................68 nF
C23 ......................I nF
C24, C27, C28, C32. C40,
C45, C46, C48. C50 .....100 nF
C47 ................ lO1jF/40V
C25, C29 ...........100 pF Ken.
C30 ...............220 F/40 V
C3I, C36 ................47 nF
C33 ..................... I,5nF
C34 ..................... 2,2nF
C39 ..................... 4,7nF
C41,C49 ........... l0F/I6V
C42. C43. C44 .... 1000 /IF/40 V

Widerstände
RI, R 12, R23, R34, R45, R56,
R67,R78,R89,RI00 .....120 ft
R118 ...................120 kf1
R2, R 13, R24, R35, R46, R57,
R68, R79, R90, R 101 ......47 I
R3, R5, R7, R II, R 14, R 16, R 18,
R 22, R 25, R 27, R 29, R33, R36,
R38, R40, R44, R47, R49, R51,
R55, R58, R60, R62, R66, R69,
R71, R73, R77, R80, R82, R84,
R88, R91, R93, R95, R99, R102,
R 104, R 106, R 110, R 112, R 115,
Rl17.R141 .............. .33kf
R 4, R 15, R 26, R 37, R 48, R 59, R 70,
R81. R92, R 103 .........470 k!1

R 6, R 17, R 28, R 39, R 50, R 61, R 72,
R83, R94, R 105 ..........4,7 kfl
R 8, R 19, R 30, R 41, R 52, R 63,
R 74, R 85, R96, R 107, R 123, R 132,
R 147 ...................220 kfl
R9, R 10,R20,R21,R31,R32, R42,
R43, R53, R54, R64, R65, R75,
R 76, R 86, R 87, R 97, R 98, R 108,
R 109, R 119, R 133, R 134.
R 131	 18 kI
R Ill .............lot) W2 Watt
R 11 .................... 2,2k()
R 1I4,R 124,R 140, R 145... .22kfl
R116 .................... IOkfl
R 120, R 122, R 150 .......tOO kf!
R 121, R 131 ..............27 kit
R125 .................... 270fl
R126 .................... 39kQ
R 127 ....................8,2 kit
R 128 ................. ...3,3 kit
R 129 ..............1 kit/4 Watt
R 13 ..................... 56it
R 135, R 138 .............470 kit
R 136, R 139 .............180 kIt
R 137, R 144 ..............39 kit
R 142 ...................ISO kit
R143 ....................68 kit
R146 ....................47 kit
R 148 ....................6,8 kit
R 149 .....I kit, Trimmer. liegend

Sonstiges
Sil 0,1 A flunk
1 Platinensicherungshalter
TR I .........Prim.: 220 V 8 VA

Sek.: 2 x 24 V 0,17 A
22 Lötstifte
70 cm lOadrige Flachbandieitung
I in Silbcrdraht
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